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Expedition : Sarl -Friedrtch-Sttaße Nr . 14 (Telephonanschluß

'Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
BorauSvezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 P . - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf.

EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplarewerden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Beipflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortgtnalartikel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

1801

Aeatfcher Aetchsti- . !
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 9 . Februar .

Aba. Ehrhart (Soz .) hält die Vorlage des Schweißes der
Edlen nicht werth. Die kleinen und mittleren Winzer fühlten
«ch bedrängt durch die großen Winzer und Händler . Die Noth
und die primitiven Betriebsmittel zwängen den kleinen Winzer
schnell und billig zu verkaufen. Die Definition deS WetneS in
dem Gesetz sei nicht klar . Wolle man den Kunstwein verbieten,
müsse man eine scharfe Kontrole einführen. Der Kunstwein an
fich brauche nicht verboten zu werden , er müsse nur deklarirt
"

^ lba . Wintermeyer (freis . Bolksp.) meint, ein vollständi¬
ges Verbot deS Zuckern « sei unmöglich . Bezüglich der Kon¬
sole decke fich der Wortlaut des Gesetzes nicht mit den AuS.
führungen deS Staatssekretärs . Mit einer Kontrole durch Ber -
trauensmänner könne man einverstanden sein . Im ganzen be¬
deute das Gesetz einen Schritt vorwärts , besonders durch das
Verbot des Kunstweins.

« bg. D rinhard (nat .-lib .) ist mit den Ausführungen des
Abg . Blankenhorn einverstanden. Man müsse langsam Vorgehen
und einheitlich im gaitzen Reiche . In der Kommisston könne
man sich über das Erreichbare einigen . Die Kontrole dürfe
jedenfalls nicht nur von Gendarmen ausgeführt werden.

Abg . Schüler (Centr .) begrüßt das Gesetz mit Genugthuung ,
wenn es auch einige Verbesserungen vertrage . Das Wichtigste
sei eine scharfe Kontrole. Bezüglich der sachverständigen Ver¬
trauensmänner meine er auch , daß fich schwer solche finden
werden . Es müssen vereidigte Sachverständige sein , die Buch- und
Sellerkontrole obligatorisch ausüben .

Abg . SchremPf (kons.) glaubt , der Entwurf werde keine
gänzliche Abhilfe aller Mißstände bringen , denn er geht nicht !
weit genug . Die negativen Bestimmungen der Definition seien
bedauerlich . Die Zuckerung des Weines sei nicht allzu schlimm .

Abg . Frhr . v . S ch e l e - Wunstorf (wild) hält es für zweifel¬
haft, ob das gänzliche Verbot des Kunstweines an der Hand
der Vorlage fich werde durchführen lasten . Die vorgeschlagene
Sellerkontrole öffne Thür und Thor der Chikane und verhindere
doch die Fälschung nicht .

Staatssekretär Graf v . Posadowski hält es für wichtig ,
festzustellen, daß fich die Fälschungen im allgemeinen auf die
billigen Weine beschränken . Er sei überzeugt, daß Vertrauens¬
männer in genügender Zahl gefunden werden können . Eine
allzu eingehende Kontrole, die fich doch auch auf die Wirthe,
Delikateßgeschäfte , Droguenhandlungen und Apotheken , die alle
Wein verkaufen , erstreckte , würde einen ganz ungeheuren
Beamtenapparat erfordern und ungeheures Geld kosten. So
etwas sei undurchführbar. Positive Bestimmungen über die
zulässigen Zusätze empfehlen sich bet der Entwickelung der Chemie
nicht . Reine Naturwetne könnten immer durch Etiquetttrung
als solche bezeichnet werden.

Abg . Frhr . Hehl zu Herrnsheim (nat -lib .) : An Zu »
sätzen müsse alles verboten werden, was nicht in diesem Gesetze
ausdrücklich erlaubt ist. Im Interesse seiner Wähler müsse er
fich gegen die Sellerkontrole aussprechen und müsse fich wundern ,
daß so diele Abgeordnete, die Weingegenden mit vielen kleinen
Winzern vertreten, geneigt scheinen, einer solchen Kontrole zuzu-
ftimmcn .

Abg . Lurz (Centr .) meint, zu einer wirksamen Durchführung
der Bestimmungen, betreffend das Verbot deS Kunstweines, werde
es nothwendig sein, an der Lpitze des Gesetzes eine strikte Defi¬
nition des Begriffes Wein zu geben . Redner billigt den Stand¬
punkt der Nothwendigkett der Kontrole. Die Strafbestimmungen
halte er für zu gering.

Abg . Schmitt - Mainz führt aus , wenn wir nicht mit Luxem¬
burg zu einem Abkommen gelangen, nütze das Gesetz sehr
wenig . Dann haben die Winzer nicht nur weiter den Schaden,
sondern die Luxemburger haben den doppelten Gewinn . Er hoffe
indessen, in der Kommission noch mit der Regierung zu einer
Einigung zu kommen .

Abg . Preiß (wild ) wünscht , daß das Reich zurückkehre zu
dem allgemeinen Recht und den Verkehr mit Wein unter das
Nahrungsmittelgesetz von 1879 stelle.

Abg . Bisenbach (Centr .) erklärt, dieses Gesetz werde von allen
Winzern als ein energischer Schritt , ihnen gesetzlich zu Hilfe zu
kommen, begrüßt. An der Mosel gebe es viele Winzer, welche
gegen die Kellerkontrole erhebliche sachliche Bedenken geltend
machen. Diese Bedenken find aber durch die Ausführungen
des Staatssekretärs erheblich abgeschwächt worden.

Schließlich geht das Weingesetz an dieselbe Kommission
wie die Schaumwein st euer .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr.

ließen 20 Tobte in Händen der Engländer zurück,
viele Buren sind schwer verwundet . Die Engländer ver¬
loren 24 Tobte, 53 Verwundete . - Den eingegangenen
Meldungen zufolge stieß der britische Vormarsch nach
Osten alle Berechnungen des Feindes um und erzeugte in
jenem Gebiet eine regelrechte Panik . Dewet scheint
südlich von Jagersfontein st raße die Bahnlinie über¬
schreiten zu wollen und dann die Absicht zu haben gen
Westen zu marschiren , es ist ihm nicht gelungen, durch
die Driften östlich von Bethulie den Uebergang über
die Bahnlinie zu bewerkstelligen. Calvinia ist am
6 . Februar von Delisle besetzt worden , der Feind zieht
sich auf Kenhardt zurück . Ein im Innern der Kap-
kolonie operirendes Burenkommando wird gegenwärtig

nach Norden über Aberdeen hinaus zurückgetrieben .
* London , 11 . Febr . Reuter 's Bureau meldet aus

East London über ein Gefecht, daß 2500 Buren unter
Dewet am 31 . Januar auf den Tabaksberghügeln
zwischen Bloemfontein und Smaldeel mit einer
kombinirten 700 Mann starken englischen Truppe unter
Major Crewe hatten. Die Buren lockten Crewe in
eine Falle und beschossen ihn von drei Seiten . Die
Engländer mußten ihr Maschinengeschütz aufgeben und
erlitten bei dem Versuche, es zu retten , schwere Verluste.
Sie schlugen von dem Hinterhalte aus Dewet's Angriff
zurück, bis sie schließlich von den Truppen des Generals"

nox bei Jsraelsport ausgenommen wurden . Reuter
fügt hinzu , es handelt sich vermuthlich um eine der
Aktionen , wodurch es Dewet gelungen ist , die englische
Linie zwischen Bloemfontein und Ladhbrand auf
dem Wege nach Süden zu durchbrechen.

* Durbau , 10 . Febr . Hier ist die Nachricht etngetroffen, daß
am Tage nach der Entgleisung des PostzugeS bet Vlat -
fontetn , ein zweiter Zug in der Nähe von Vlahlaegte von
den Buren zur Entgleisung gebracht wurde . Ein Zug mit
Eisenbahnmaterial und ein Zug mit Proviant hatten in derselben
Gegend das gleiche Schicksal.

* London , 10 . Febr . Dem „Reuter 'schen Bureau " wird
auS Prätoria gemeldet : Eine Anzahl deutscher Staats¬
angehöriger , welche freiwillig den Distrikt von Zoutpans -
berg in Gemeinschaft mit englischen Unterthanen , die von den
Buren Vertrieben worden waren , verlassen hatten , ist hier an¬
gekommen - fie find von den Buren gut behandelt worden.

* Kapstadt » 11 . Febr . Bisher find insgesammt 10 p e st -
verdächtige Erkrankungen gemeldet , welche einen
Weißen und neun Eingeborene betrafen.

und Transvaal .
(Telegramme .)

* London, 10 . Febr . Kitchener meldet aus Prä-
» oria vom 9. Februar : Die im Osten 'operirenden
britischen Truppenabtheilungen nahmen am
6 . Februar Ermelo nach geringemWiderstande ein. Einen
Friedensunterhündler , welcher zum Tode verur-
theilt war und die übrigen Gefangenen nahmen die Buren
Et , alle Berichte besagen , daß die Buren sehr erbittert
Men . 50 Buren ergaben sich den Engländern . Am
b - Februar Morgens 3 Uhr griff Louis Botha mit
4000 Mann General Smith - Dorrien bei Both -
Ell an , er wurde aber nach schwerem Kampfe zurück-
^kworfen , ein Burengcneral ist gefallen, ein anderer schwer
Erwundet , ferner zwei Feldkornets todt. Die Feinde

Die Vorgänge in China .
(Telegramme.)

* Marseille, 10 . Febr . Bischof Favter erklärt die Pekinger
Meldung, er habe sich aller in dem Hause des Hingerichteten
Würdenträgers Lusen befindlichen Werthobjekte und Geldsachen
bemächtigt , für durchaus unbegründet. Bischof Favter fügt
hinzu, er werde fich sofort nach seiner Ankunft in Peking zur
Verfügung der Verbündeten stellen, um die gegen ihn erhobenen
verleumderischen Anschuldigungen zu widerlegen.

* Londo«, 11 . Febr . Nach einem Telegramm des
„ Standard " aus Tientsin von gestern hat dort eine
Parade der gesammten deutschen Garnison statt¬
gefunden . Feldmarschall Graf Waldersee wird dem
nächst auch die vierte englische Brigade besichtigen und
dann Shanhaikwan einen Besuch abstatten.

Neueste Nachrichten »ntz Helegr«mm-.
* Dresden , 10 . Febr. Das Befinden Seiner Majestät

des Königs ist zufriedenstellend . Im Befinden Ihrer
Majestät der Königin ist heute eine Besserung zu ver¬
zeichnen, Fieber ist nicht mehr vorhanden, auch läßt der
Husten nach.

* Aachen , 10. Febr. Bei der Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Aachen- Stadt wurden abgegeben
für Sittart (Centr.) 5132 , Eberle (Soz .) 1 864 und
für Ziegler (D . Volksp .) 191 Stimmen . Sittart ist somit
gewählt .

* Wie«, 10 . Febr . Im Befinden Milan 's ist seit
gestern Abend eine Verschlimmerung eingetreten, doch
gibt der Zustand augenblicklich keinen Anlaß zu Besorg¬
nissen . Seine Majestät der Kaiser ließ sich heute Früh
über das Befinden Milan 's berichten .

* Wie«, 10 . Febr . Die Blätter äußern mit großer Ein-
müthigkctt ihre Genugthuung über die Lösung der Präst -
dentenfrage und betonen , daß eine Kraftprobe zwischen der
Rechten und der Linken verhängnitzvoll hätte werden können.
Die Konstitutrung deS Hauses ohne Kampf zeuge von dem red¬
lichen Bestreben aller Parteien , das Parlament arbeitsfähig zu
machen . Einzelne Blätter warnen jedoch vor zu wett gehendem
Optimismus .

* Haag , 10 . Febr . Der portugiesische Minister de»
Auswärtigen hatte in einer Note an den niederländischen
Minister des Auswärtigen erklärt , er habe durchaus nicht
) ie Absicht gehabt , Holland Unannehmlichkeiten zu be¬
reiten . Portugal wolle im Gegentheil mit Holland die
reundlichsten Beziehungen unterhalten. Der Minister des

Aeußern , de Beaufort , erwiderte hierauf in einer Unter¬
redung mit dem hiesigen portugiesischen Gesandten v . Selir ,
daß er die Vertheidigung der portugiesischen Regierung
nicht als völlig genügend anerkennen könne , daß er aber
geneigt sei , den Zwischenfall als erledigt zu betrachten ,
jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, daß der nieder¬
ländische Konsul Pott nach Laurenzo Marques
zurückkehren könne und dort den völligen Schutz finde , auf
welchen der Holländer in den portugiesischen Kolonien ein
Recht habe . Die portugiesische Regierung hat denn auch
versprochen , dieser Forderung der niederländischen Regie¬
rung gerecht zu werden .

* Rom, 10 . Febr . Die Kabinetskreiseschließen infolge
eines heute stattgehabten Empfanges Zanardelli ' s im
Quirinal , daß demselben die Kabinetsbildung
übertragen werden solle.

* Rom , 11 . Febr . Mehrere Blätter berichten , Za -
nardelli habe bereits einen Auftrag zur Kabinets¬
bildung erhalten.

* Madrid , 10 . Febr . Die Kundgebungen gegen die Je¬
suiten dauern fort, die Polizei mußte wiederholt etngrelfen
und nahm zahlreiche Verhaftungen vor . Einige
Personen wurden verwundet. Gestern Abend wurde der Wagen
des Nuntius und des Ministers des Innern mit Steinen be¬
worfen . Bor einer Buchhandlung explodtrte eine Petarde und
verursachte einigen Schaden. Auch aus Valencia und
Valladolid werden Kundgebungen gegen die Jesuiten
gemeldet.

* Madrid , 10. Febr . In später Abendstunde kam es gestern
noch zu einem Zusammenstoß zwischen Studenten , die eine
antiklerikale Kundgebung veranstalteten, und der Polizei. Zwei
Polizetoffiztere wurden durch Stetnwürfe verwundet , auch ein
Student erlitt Verletzungen . 20 Studenten find verhaftet wor¬
den . Bet der Kundgebung in Valladolid bewarfen die
Studenten das Kloster mit Steinen .

* Madrid , 10 . Febr . Die Zahl der wegen der gestrigen
Kundgebungen hier verhafteten Personen beträgt 26 , mehrere
davon werden vor Militärgerichte gestellt werden . Die Lärm-
scenen dauerten bis heute Früh 2 Uhr .

* Madrid » 10. Febr . In Barcelona bemonstrtrten
die Studenten vor dem Priesterseminar unter den Rufen :
„Es lebe die Freiheit ! Nieder mit dem Klertkalismus I"

* Sofia » 10 . Febr . Wie aus Phtlippopel gemeldet wird, ist
der dort weilende bulgarische Erbprinz Borts an Unter¬
leibstyphus erkrankt ; die Krankheit verläuft normal ,* Rew -Uork , 11. Febr . Ein Telegramm aus Havana
meldet : Die B erfassun gskonv ention hat mit großer
Mehrheit einen BerfaffungSartikel ausgenommen , der bestimmt ,
daß alle vor der Promulgation der Verfassung gemachten
Schulden nicht anerkannt werden , ausgenommen die¬
jenigen , welche im Interesse der Revolution vom 24. Februar
1895 ab kontrahtrt worden find .

* New -Orleans , 10 . Febr . Der deutsche Kreuzer „Vineta "
ist gestern nach Beracruz abgefahren unter den Hurrarufen einer
großen Menschenmenge , die fich an den beiden Ufern des FluffeS
angesammelt hatte.

Aerschtevcne »,
-f München , 10. Febr . ( Telegr.) Geh . Rath Professor

Pettenkofer ist Vormittags kurz vor 10 Uhr gestorben .
— Die „Korrespondenz Hoffmann " schreibt : Pettenkofer starb
in der Nacht vom Samstag zum Sonntag im 83 . Lebensjahre.
Schon seit längerer Zeit sehnte er voll Schwermuth den Tod
herbei, es beängstigte ihn weniger die Abnahme der körperlichen
Kräfte, als die (Überzeugung, daß mit dem Alter die Stnnes -
emrfindnna - n langsam zu schwinden drohen . Auch gab er wieder¬
holt der Befürchtung Ausdruck , daß ihm dasselbe Schicksal be-
schieden sein könnte , wie einem nahen Verwandten , der vor
einigen Jahren , gleichfalls in hohem Alter, in geistige Umnach¬
tung verfiel und Zuflucht in einer Anstalt suchen mußte . Bor
einigen Wochen wurde er von einer schweren Halsentzündung
befallen und konnte fich nicht mehr ganz erholen , die Schwer¬
muth nahm daher immer beängstigendere Formen an Trotz
der sorgfältigen Pflege der Angehörigen vermochte er die Um¬
gebung über seinen letzten Willen zu täuschen, er wußte fich mit
der den Schwermüthigen eigenen Erfindungsgabe einen Revolver

! zu verschaffen , womit er dem Lebm das von ihm ersehnte Ende
bereitete .

-f München » 10 . Febr . Anläßlich des Ablebens Petten -
kofer 's übersandte Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent an Pettenkofer's Tochter einen Kranz und ein
Schreiben , worin er sein innigstes Beileid aussprtcht zu dem
unersetzlichen Verlust für die Familie und für die Wissenschaft
und worin hervorgehoben wird, daß Pettenkofer fich in der

l wissenschaftlichen Welt des höchsten Ansehens erfreute und daß
i derselbe fich auch um die sanitäre Entwickelung Münchens her-
! vorragende Verdienste erwarb. _
! Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .



Nr 394 . Nrbrrstchl der Ergebnisse der an den vadijchrn meteorologischen Stationen Angestellten Srobachtungen , nebst
Wassrryandsautrrichnungrn an den wichtigsten tzauptxegrln des Lhrins im Monat Januar 1901.
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HöchsteMittel
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Schwan- gI
i Dat . k ° Ü Dat .

Niedrigste « rößte
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Lchwanknng
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Meerwürg 439 .5
! I!
726 6 23 .

>1
737 .6 29 . 710 .2 ^ 3 .3 - 0 ? - 2 .4 ! - 2.2 1 .3 - 5.0 — 1 .6 ! 6 .3 »5.

!!
7.8 6. —15 .8

^20. 11 .4
!

6 .1 - 6 .3 —2 .0 —35
l

3 .0 1 .6

Höchenschwand 1005 .4 !676 .9 23. 687 .3 29. 661 .4 - 3.8 - 0 .6 - 2 .6 ! - 24 1 .0 - 5.5 —2.2 ! 6.5 19 . 82 6. - 19 .5 !is . 13 7 _ 8 .3 - 4 .4 — 13 1 .3 1 .6 —23

Donaueschingen 6918 704 .0 . 23. 714 .9 29 . 6881 - 6 .0 - 0 .5 - 4 . 1 - 3 .7 0 .5 - 7 .S —3.7 8 .4 25. 6.6 6. — 16 .3 17 . 17.8 _ 6.9 ! - 7.0 —3 .6 —5 .1 1 .6 — 10

Gillingen 714 .5 701 .8 23 . 712 .4 29 . 685 .8 - 6.7 - 0 .4 - 5.0 - 4 .3 0 .8 - 8.2 —3.7 ! 9.0 LS . 7.2 6. —18.7 17. 17.6 — 8.1 ! —8 .1 —5.0 —5.6 2.1 — o .s

Todtnauberg 1021 .5 675 .2 . 23 . 685 .4 29. 660 .2 - 2 7 0 .8 - 1 .9 - 1 .6 1 .9 - 4.9 — 1 .5 ! 6.8 19 - 8 .6 6. — 18.2!!19. 12.8 — 7.9 —2.5 0 .8 0 .6 1 .7 - 2 .4

Badenweiler 401 .2 730 .3 ! 23 . 740 .5 29. 714 2 ! - 2 .9 - 0 .3 - 2 .0 - 1 .8 1 .3 - 4 .9 — 1 .8 ! 6 .2 24 . 10.7 6. - 15 .0 S. 19 . 11. 4. 6.0 ! - 6 .8 - 2 .9 —2 .4 4 .» 1L

Oreiburg 281 .4 741 . 1 14. 7516 29. 724 .2 - 2 7 0 .1 - 1 .2 - 1 .3 1.7 —4 .1 — 1 .2 ! 5.8 24. 10.6 17. —12 .2 ! 18 . 10 .3 _ 5 .5 ! —6 .0 — 2.4 —3 .1 5 .9 3 .1

Gengenbach 1812 750 .2 14. 761 .0 27. 732 .8 - 3.1 - 0.1 - 2. 1 - 1 .6 1 . 1 - 4.7 — 1 .8 ! 5 .8 28. 9 .8 6. —12.3 18. 9.3 5.7 ! —6 .6 —3 .3 - 3 .9 4.6 3.3
Kniebis 903 .7 684 .9 23. 695 .8 29. 668 .7 - 3 .2 - 0 .2 - 2 .8 - 2 .2 1 .3 - 5 .3 —2.0 ! 6.6 19 . 9 .0! 6. —19.0 8. 13 .0 8 .6 —4 .0 —1 .6 —19 1 .5 —2.S
Baden 212 .7 747 .l !! 14. 758 .2 29. 727.1 ! - 3.0 - 0 .5 - 2.2 - 2.0 1.0 - 5.5 —2 .2 6.5 20. 10.07 5 —13.2 20. 13.0 — 6 .2! —6.5 —3.9 —4.6 5 .6 3.1

Karlsruhe 126 .7 755 .2 14. 767 .0 27. 732.7 - 3 2 - 0 . 2 - 2.0 - 1 .9 0 .8 - 4 .4 - 1B ! 5.2 27.28 . 90 4. — 12 .5 20. 10.0 6.9 —5 .2 —3 .7 —5.1 5.2 3 «

Pforzheim 258 . 1 742 .8 14. 754.4 27. 721 .4 - 3.7 0 .4 - 25 - 2 .0 1 .6 - 5 .4 - 1 .9 > 7.0 28. 9 .3 5. 6. — 14.0 17. 19. 19. 4. _ 7.8 —5.8 —3 .1 —4.0 5.1 3.1

Mannheim 96 .0 757 .71! 14. 770 .6 27. 733 .6 ! - 3 .9 - 0 .4 - 2 .5 - 2 .3 0 .6 - 4 .9 —2 .2 5 .5 27.28. 10 .0 5. - 12.5 20. 10.5 _ 7. 1 ! —5 .6 —49 —S.4 4 .9 3 .8

Heidelberg 120.3 755 .5 14. 768 .« 27. 731 .7 - 2 .6 0 .4 - 1 .3 - 1 .2 1 .3 - 4 .0 — 1 .3 > 5 .3 « 8. 10.2 5. —11 .5 15. 11 .7 _ 6.5! — 4 .3 —2 .8 — 3 .6 5.7 3L

Königstuhl 563 .4 714 .5! 23. 726 .2 27. 692 .6 - 4 .3 - 1 .7 - 3 .0 - 3.0 - 0 .2 - 5.6 —2.9 ! 5 .4 20. 7.6 6. —15.4 1. 9 .4 _ . 9 .6! — 6 .3 —3 .5 —0 .8 2.3 —OL

Buchen 345 .0 734 .8 ! 14. 747.3 27. 711 .2 - 5.8 - 1 .5 - 4 .6 - 4 . 1 - OL - 7.2 — 3.9 6.7 27. 7 .^ 5. —16.5 17. IS. 11. 7. 10.8 ! —76 — 6.5 —5.7 3.7 1 .5

Wertheim 146 .6 753 .3 14. 767 .0 27. 727 .0 - 4.7 - 1 .0 - 3.S - 3.3 0 .2 - 6.7 —3.2 6 .9 !28. 9 .9 5. — I4 . I 20 . 13 . 1 — 9.7 ! —6 .8 —61 —5.6 4 .3 3.3

Fünftägige Temperaturmittel

1 .-S. 6.-10. 11 .- 15. 16.-20 . 21 .-2S

Mittlere Ortszeit.

»S.-S1 .

N 1 e » eefchl « a.

Stationen Flußgebiete
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Auffang -
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über dem

Meer .
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Null)

Monats -

summe
der

Nieder-

schlags-

höhen in
ww

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

>evieff«
am WM

Tage mit

8

Billingm
a . Donaugebiet .

Brigach 707 .6 62.6 i! 28. 23 .9 j12 7 8
I

7 8
I
!—

Donaueschingen Brigach 692 .7 47 .9 28. 17 .3 Iio 6 5 --
j

r
Hartheim Beera 869 .7 52 .9 !! 28. 24 .8 18 4 11 — — 2!

!

Meersburg
v . Rheingebiet .

Bodensee 435 .0 21 .9 !! 29. 6 .4 7 7 4 5 6
Mainau Bodensee 415 .1 34 .7 !> 29 .

II 80.
8 .8 9 6 3 _ — — 9 5 !—

Heiligenberg Bodens« (Seefeld« Aach ) 733 .5 28 .0 7 .7 8 3 5 — 1 — 3112 —
Bittelbrunn Bodens« (Radolsz. Rach ) 625 .0 65 .7 !! 26.

? 28.
23 .9 8 3 6 — _ 6 22 6 i

—

Feldberg -Gasth. Wutach und Hauenst. Alb 1266 .9 132 .8 37 .5 11 1 11 — 1 — — "7 —

Titisee Wutach 859 .5 68 .5 I!
28- 35 .9 9 4 8 — 17 5

Bonndorf Wutach (Merenbach) 650 .4 72 .3 " 26. 38.5 10 3 6 — — — — 5 —

Höchenschwand Wutach (Schlucht) 1003 .7 65.5 28 . 23 .5 12 4 11 — — — 3 9 —
Bernau Hauenstemer Alb 921 .7 93 .9 28. 34 .7 9 3 8 — _ — 6 —

Segetro Obere Murg 879.0 37.5 27. 15.0 10 6 7 — — — — — —

TodtmooS Wehr« 807 .1 161.4 ! 28. 51 .3 9 6 7 12 6
Todtnauberg Wiese ( Schönenbach) 1027 .4 107.4 ! 28. 24 .2 12 6 10 — — — — 6 —
vchweigmatt Wiese 733 .4 48 .1 ! 28 . 12 .4 12 5 7 _ — — _ 6 —

Neuenweg Wiese (Kleine Miese)
Klemmbach

726 .5 122.3 ! 28. 34 .9 12 6 5 — — — 15 2 —
vadenweiler 895 .3 33 .3 ! 30. 7 .8 14 7 6 — 1 — 6 1 —

Obermünsterthal Neumagen 539 .1 ! 40 .6 ! 29. 12 9 13 9 7 12 1
Schelingen Krebsbach (Krottenbach) 313 .9 ! 8 .9 28. 6 .4 7 2" 4 — — — 1 5 — !
Brertnau Dreisam 1018 .6 ! 24.9 28. 6 .6 Ni 3 9 — — — 22 3 — !

Hofsgrund
St . Peter

Dreisam ( Brugga )
Dreisam (Eschbach)

1055 .8
686 .3 !

121 .9
46 .5

29.
29.

27 .6
29 .7

13>
io !

5 10
6 ! 3 —

1
—

5
- >

Stationen Flußgebiete

Höhe der
Auffang -

fläche
über dem

Meer.
(Normal -

Rull )

Ronats -
summe

der
Nieder¬
schlags-
Höhen in

ww

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

gemessen
»m Mw

L

L

Freiburg ! Dreisam 270 .8 13 .5 29. 5.2 10 9 4 2 6 IS _
Keppenbach Elz (Brettenbach) 275.3 14 .3 29. 4 .4 10 8 2 ——— 7 16
Schiltach Kinzig 338 .4 79. 1 28. 24 .5 9 8 2 1 _ 20 I _
Kniebis Kinzig (Wolf) 900 .8 103.7 27. 31 .2 7 4 6 _ —— 3 6 _
Rippoldsau Kinzig (Wolf) 561 .6 155.3 28. 57 .7 10 6 4 — — — 3 2 ——

Nußbach Kinzig (Gutach) 727 .5 105 .3 28. 43 .6 II 7 6 1 _ 11 1
Gengenbach Kinzig 179.1 40 .4 28. 168 8 7 1 — 2 — 13 10 —
Herrenwies Untere Murg ( Schwrzb.) 758 .0 79 .3 28. 17.9 9 5 5 —— 1 21 1 1 _
Langenbrand Untere Murg 220.4 75.8 28. 28.7 9 8 4 —— — 2 8 1
Baden Untere Murg (Oos ) 219.9 51 .1 27. 12 5 7 5 4 — 3 — 7 1 1

Schielberg Untere Alb (Maisenbach) 417 .1 64 .4 28. 17.6 9 8 3 — 18
Karlsruhe Untere Alb 117 .5 38 .8 28. 110 8 8 2 — 1 — 15 6 —
Kaltenbronn Neckar (Enz) 861.8 91 .7 28 . 41 .4 8 6 5 2 — 3 1
Pforzheim Neckar (Enz) 252 .2 39.2 28. 13.0 7 6 3 1 _ — 15 2 1
Tiefenbronn Neckar (Würm ) 429 .1 36 .3 28. 15 .2 7 4 5 — — — 16 — —

Diedesheim Neckar „ 139.6 53.1 28. 22 .0 10 9 3 215 _ 1
Eberbach Neckar 128.8 68 .9 23. 37 .0 9 7 2 1 —_ 9 4 1
Strümpfelbrunn Neckar ( Itter ) 526 .9 69 .2 23 . 34 .5 13 8 6 —— —18 5 ——
Elsenz Neckar (Elsenz) 239.1 28 .9 29. 11 .1 9 7 3 — — 6 — 1 —
Königstuhl Neckar 560.9 24 .2 28. 9 .5 9 8 3 1 — — — S — —

Kohlhof Neckar 443 .0 27 .3 28 . 11 .1 7 7 1 _ _ —— 4 1

Heidelberg Neckar 114 .9 16.7 23. 6 .2 9 8 — 1 1 —10 — 1 —
Mannheim Rhein und Neckar 95.8 16. 1 28. 10.2 5 5 — ——— 4 11 — 1

Wertheim Main 140.9 43.6 28. 16.0 6 6 ———— 13 6 1 —
Buchen Main (Mudbach) 341.3 72 .7 28. 37. 1 11 10 5 — 1 — 19 I 1 —
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Wafferstäude am Bodeusee und am Rhet« in Metern .

Ls
«
K
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Mittags 12 Ubrl

1 .
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
S.

1V.
11.
12.
IS .
14.
15.
16.
17.
18.
18.
20.
21.
22 .
23.
24.
25 .
26.
27.
26.
28 .
30.
31 .

Summe
Mittel
Höchst. *
Riedr . st

« Höchster
-f Niedrigster

2 .86 1 .69 0 .44 1 .60 1 .84 8 .20 2 .79
2 .85 1 .70 0 .42 1 .55 179 3 . 19 2 .80
2.83 1 .72 0 .42 1 .57 1 .78 3.14 2 .73
2 .82 1 .67 0 .35 1 .54 1 .78 3 .11 2 .65
2 .79 1 .61 OSO 1 .48 1 .72 3 .05 2 .58

2 .78 1 .52 0 .26 1 .44 1 .66 2 .98 242
2 .76 1 .47 0 . 14 1 .30 1 .54 3 .05 2 .42
2 .74 1 .48 0 .13 1 .33 1 .54 2.95 2 .32
2.73 1 .48 0 .14 1 .33 1 .54 2 .88 2 .42
2 .72 1 .47 014 1 33 154 2 .87 2 .24

2.71 1 .47 0 .13 1 .82 1 .52 2 .86 2 .23
2.70 1 .45 0 .14 1 .32 1 .54 2 .87 2 .25
2.69 1.43 0 .13 1 .30 1 .56 2 .87 2 .25
2 .68 1 .41 0 .10 1 .23 1 .44 2.84 2.21
2.67 1 .43 008 1 .27 1 .40 2 .81 2. 14

2 .66 1 .41 0 .07 1 .24 1 .40 2 .80 2.12
2 .65 1 .40 0 .04 1 .23 1.37 2 .77 2.08
2 .64 1 .38 0 .02 1.22 1 .36 2 .75 2.04
2 .62 1 .35 0 .01 120 1 .32 2 .75 2 .00
2.62 1 .31 0 .04 1 .20 1 .34 2 .74 2.00

2.61 1 .86 0 .06 1 .21 1 .28 2.75 2 .03
2 .60 1 .36 0 .09 1 .26 1 .44 2 .80 2 .09
2 .60 1 .87 0 .07 1 .26 1 .40 2.79 2.18
2.59 1 .36 0 .06 1 .23 1 .38 2 .79 2. 17
2 .59 1 .36 0 04 1 .23 1 .36 2 .76 2 .13

2 .58 1 .36 0 .03 1 .23 1 .36 2 .77 2. 11
2.58 1 .36 010 1 .24 1 . 43 2 .81 2 .13
2.61 2.07 1 .05 1 .75 1 .66 8 .14 2 .44
2 .63 1.98 0 .97 2 .27 2 .52 3 .83 3 .53
2 .63 1 .78 0.64 1 .87 2.38 4 .00 3 .88
2 .63 1 .67 0 .50 1 .66 2 .23 3 .75 3 .68

82 .97 46 .88 7 . 11 43 .21 49 .42 92 .67 75 .06
2 .68 1 .51 0 .23 1 .39 1 .59 2.99 2 .42
2 .66 2 .30 1 .18 2.32 2 .56 4.05 3.88
2.58 1 .28 0 .01 1.18 1 . 28 2 .74 1.98

Stand des Monats .

Der verflossene Januar ist in den beiden ersten Dritteln

sehr kalt und trocken, im letzten dagegen mild und ziemlich reich

an Regen - und Schneefällen gewesen . Wenn auch die Tem¬

peraturen in der wärmeren Periode recht erheblich über den

Durchschnittswerthen gelegen sind , so konnten sie doch den

Wärmeausfall der kalten Zeit nicht auSgleichen . Die Mtttel -

wertbe der Luftwärme find deshalb überall unter den normalen

aeleaen , am meisten — 2' /, bis S ' /, ' — im Norden des Landes ,
wo starke Nebelbtldung eine erheblichere Erwärmung unter Tag

Meersburg . .
Höchenschwand
Donaueschingen
Mllingen .
Todtnauberg
Badenweiler
Freiburg
Gengenbach
Kniebis .
Baden .

Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Heidelberg
Königsstuhl
Buchen .
Wertheim

Königstuhl .

ionen
AbsoluteFeuchtigkeitin

mm

Relative Feuchtig
in Prozent «

Kleinste .

Datum . °/o

keit
l

Horr
«rr
Z

Bewölkung

. >

I

Klare

Tage

.

j

Trübe

Tage

. Z .

LZL
Zs

Wmtertage
Maximum

fua

oder

unter

0
«
dar
)

"Monats¬
mittel .Mvnats -

mittel .

3.6 4. 53 88 6 .8 2 16 24 12 17
. 28 18. 20 70 5.5 8 11 28 10 1

3 .5 17. 61 94 5 .3 7 7 29 15 6
3 .2 19. 49 89 4 .8 10 8 29 11 7
3 .5 14. 29 81 5.1 8 11 30 8 13

3.8 24. 41 ^90 5 .3 11 10 23 12 _
3 .8 31. 63 86 6.7 5 IS 23 13 34
3 .7 5. SO ! 84 7.6 1 17 24 14 —
? 14. 38 ? 5 .3 11 11 29 8 3

. . 3 .7 28. 59 87 6. 2 2 11 26 15 4

3.5 5. 49 80 7 .0 4 17 23 16 —
3 .5 15. 52 83 5 .0 10 9 23 11 —
35 31. 56184 7 .4 — 14 24 16 33
3.6 5. 15 . 52 81 5 .3 9 10 22 13 —
3.2 19. 37 83 4 .9 12 11 26 16 —
3.4 19. 66 92 6.0 8 15 24 17 7
3 .5 22. 63 89 5.8 7 12 23 18 8

:. Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 56 .5 Stunden — 21 Proz . der möglich

§ 194 .6 39 § » //

Windvertheilung

s S « S

25 4
15 15
19 ! 6
17 ^ -
10 1
_ >_

5 —
7 ! 10

15 ! 17
3 ! IS

41
21
2

25

31
27

SW W RW Still

32
6

11

1
4
4
4

21

1
88

4
3

35 ? 4 ! —
7 ! 23 ! —

12 - 3 1
s ! - i -

14 ! 12 7
26 - 2 1

7 ' S 11

36 2
24 6

24 I 3
15 ! —
18 ! 20

1 >40

16
21
16
4

20

11
15
8

12
21

10
10
14
16.
6 .

Verhinderten . Die südlichen Landesthetle sind um 1 bis 1*/, °,
die Höhen , welche sich zwölf Tage lang voller Temperaturum¬
kehrung erfreuten , sind um */, bis zu kalt gewesen . Die
über 1000 m hoch gelegenen Stationen konnten nahezu dieselben
Wärmemittel wie die Stationen des Tieflandes verzeichnen .
Besonders tiefe Kältegrade find infolge des Umstandes , daß die

Frostperiode ohne Schneedecke verlaufen ist , nirgends vor¬

gekommen ) die Zahl der Tage , an welchen das Thermometer
unter Tag nicht mehr über den Gefrierpunkt stieg , ist dagegen
recht groß gewesen , besonders in der nördlichen Landeshälfte .
Die Bewölkungsziffern erscheinen vornehmlich an den in der

Rhetnebene und in Thälern liegenden Stationen durch Nebel¬

bildung mehr oder minder stark beeinflußt , während sich die

Höhen wesentlich günstigerer Verhältnisse erfreuten - dies läßt
sich auch ans der Anzahl der klaren und trüben Tage , sowie
aus der Gegenüberstellung der Sonnenscheindauer von Karls¬
ruhe und Königstuhl erkennen . — Die Niederschlagssummen
find — lediglich infolge einer an zwei Tagen eingetretenen ,
jedoch nicht sehr gleichmäßigen Ueberregnung — an den meisten
Stationen zu groß ausgefallen . Wesentlich zu trocken ist da¬

gegen der Odenwald gewesen , wo nur etwa die Hälfte der

durchschnittlichen Mengen zur Messung gekommen ist ) im Breis¬

gas , das mehrmals unter der Einwirkung von Bogesenföhn ge-

standen ist , hat der Ausfall der Niederschlagsmengen sogar ' /,
der normalen erreicht . — Die Luftdruckmtttel find um rund
*/, mm zu hoch gewesen .

Der erste Tag des neuen Jahres brachte einen schroffen Um¬

schlag des bis dahin milden Wetters zu scharfem Froste , der

schon einige Tage vorher im Norden Deutschlands etngetreten
war , und den nordöstliche , aus einem über Rordosteuropa ge¬

legenen barometrischen Maximum herausblasende Winde herbei¬
führten . Schon am nächsten Tag wurde unser Gebiet in den
Bereich des hohen Druckes ausgenommen ) es klarte deshalb auf
und der Frost nahm infolge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung
schnell zu . Vom 8 . an trat ein Nachlassen der Kälte ein, da sich
der Kern des Hochdruckgebietes , der bis dahin meist das Ostsee¬
gebiet bedeckte , auf den Osten und Südosten Europas verlegte
und damit die kalte Nordostströmung aufhörte ) vom 12 . an
sanken aber die Temperaturen neuerdings erheblich , als stch daS
barometrische Maximum über Mitteleuropa selbst festsetzte und
nunmehr die Ausstrahlung wieder besonders wirksam wurde .
Auf den Höhen herrschte vom 8 . an völlige Temperaturumkehrung
bet überaus trockener und durchsichtiger Luft ) besonders scharf
war sie an den Tagen vom 16 . bis 19 . ausgeprägt , als die
tieferen Lagen in dichte Nebel , die stellenweise starken Rauhreif
erzeugten , gehüllt waren . In 1000 m Höhe war es dabet bis
zu 11« im Tagesdurchschnitt wärmer , als in der Rhetnebene .
Am 20 . führte eine über der Nordsee erschienene Depression
einen Umschlag zu trübem und mildem Wetter herbei , das den tieferen
Lagen meist Regen , den höheren Schnee brachte und das bis zum
Monatsschluß anhtelt . Schwere Stürme mit Gewitterböen , die
in den Waldungen des höheren Schwarzwaldes stellenweise
großen Schaden durch Wtndbruch verursachten , hausten im Ge¬
folge einer tiefen über Nord - und Ostsee hinweg ziehenden De¬
pression in den Tagen vom 26 . bis 28 . Nach dem Abzug der
Depression trat Abkühlung ein und tm ganzen Lande fiel
Schnee .

Während der ersten fünf Pentoden bestand nur in ganz hohe»
Lagen des Landes eine Schneedecke, deren Höhr für die Jahres¬
zeit ungewöhnlich klein war ) darnach fielen aber ziemlich ergte«



31 . gemessen werdenam Morgen« engen ,

^ Pforzheim .
in Heidelberg 1, in Buchen 4 om

Der » odensee und der Rhein gingen unter demEinfluß der an¬

haltenden trockenen » Slte von ihrem schon zu Beginn deS Mo¬
nat« niedrigen Stand noch weiter zurück und erreichten dabei
in der zweiten Monatshälste fast durchweg den bis dahin klein-

Reuenburg der überhaupt niedrigste biS jetzt beobachtete Wafser-
stand zu verzeichnen . Der Witterungsumschlag vom 27. brachte im
Rhein eine kleine, schon vor Monatsschluß wieder na chlafsende An¬
schwellung , wobei jedoch die der Jahreszeit entsprechende Waffer-
standshöhe nur wenig überschritten wurde - der Bodensee erreichte
die letztere am Monatsende überhaupt nicht .

Die gemittelten MonatSwertbe find bet diesem Verlauf für
beide Gewässer gegenüber den Januarmitteln des BergleichSjahr-
zehnteS 1891/1900 überall zu klein ausgefallen , bet Konstanz
und bet WaldShut um je 0,13 in, bei Basel um OM na , bet
Breisach um 0,43 na , bei Kehl um 0,47 na , bet Maxau um
0F0 m und bet Mannheim um 0,98 na.

Die Zuflüsse blieben bis zum Witterungsumschlag vom 27 .

unter mäßigen Schwankungen auf ziemlich normalem Stand -die hierauf folgende Anschwellung trat thetlweise sehr rasch rin ,erreichte aber nirgends eine nennenSwerthe Höhe .
Eisbildungen kamen in mehr oder weniger starkem Maaß inden meisten Zuflüssen von der ersten Monatswoche an vor.EiStreiben wurde verschiedentlich beobachtet . Auf dem Neckarund dem Main stellten sich streckenweise Eisstockungen ein , die

jedoch leicht wieder abgingen. Gegen Monatsende waren sämmt-liche Zuflüsse eisfrei. Der Rhein zeigte während der Tage vom6 . bis zum 9 . au der Strecke von Neuenburg abwärts Treibet».
Ceutralbmeau für Meteorologie und Hydrographie

im Großherzogthum Bade» .Auf einzelnen Rhein-Wafferstand des laufenden Winters
war auch rin bemerkenswerthkleiner Ntrderwasserstand, bei

ic - « . rut - .Sa «dels Reaifter für das Grotzherzogthir « Bade «.
bisherigen Firma per 31

Dezember1900 ein Betrieb»
Ncher« . G-995

Nr . 1486. In das Handelsregister
» bth - > wurde in Band l unter O .Z .
1S7 Nr . 1 eingetragen:

Firma JsidorStrirbrl , Ober¬
sasbach Inhaber : Jstdor Strtebel ,
Aaufmann in Obersasbach. Dem Va¬
lentin Strtebel in Obersasbach ist Pro¬
kura erthrtlt.

Achern , den 29 . Januar 1901 .
Vrotzh . Amtsgericht.

Lurlach . H,20
Handelsregister 8 . Eingetragen :

Karlsruher Kalk - und Ce -
mentwerke Berghausen , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung,
Berghausen. Gegenstand des Unter¬
nehmens: Erwerbung des dem Johann
Bungert in Berghausen gehörigenKali¬
werkes, welches von diesem unter brr
Firma Karlsruher KaliwerkBerghausen,
Johann Bungert , betrieben wird, der
Wetterbetrieb und dir Erweiterung des¬
selben, die Errichtung und der Betrieb
einer Lrmentsabrtk und der Handel mit
Kalk und Cement. Stammkapital
480M ) M . Geschäftsführer : Paul
Köhler, Kaufmann in Mannheim . Ge¬
sellschaftsvertrag vom 26. Januar bezw .
1. Februar 1901 . Wo das Gesetz Be-
kanntmachung durch öffentliche Blätter
verlangt , ersoigt diese durch einmaliges
Einrücken im Reichsanzeiger.

Sroßh . Amtsgericht

Heidelberg . H,17
Zu O -Z - 91 Band 2 des Handels¬

registers Abth . ^ wurde eingetragen :
„Firma R . Jung " in Heidelberg.
Der Thetlhaber Rudolf Jung ist

aus der Gesellschaft ausgeschieden und
an seiner Stelle dessen Witwe Lina
Jung geb . Löw in das Geschäft als
persönlich haftende Gesellschafterin ein¬
getreten.

Heidelberg, den 2. Februar 1901 .
Grvßh . Amtsgericht

Qurlach. H117
Handelsregister ^ .. Eingetragen :

1 . Zu Friedrich Dagenbach
Durlach: Firma erloschen . 2. Mech .
Pantoffelfabrik Durlach Da¬
vid H . Falk Durlach . Inhaber : David
Hirsch Falk, Aaufmann, Karlsruhe .

Großh. Amtsgericht._

Karlsruhe . jH-47
In daS Handelsregister ^

ist eingetragen :
1 . Zu Band II OZ . 203 Seite 413/4

zur Firma :
S - Hofmann , Karlsruhe .
Nr . 2 . Die Gesellschaft hat sich auf¬

gelöst, die Firma ist erloschen .
2 . Zu Bd . III O .Z . 33 Seite «5/66 :
Nr . 1 . Firma :
Otto Blvchmann , Karlsruhe .
Einzelkaufmann :
Otto Blochmann, Uhrmacher, Karls¬

ruhe.
3. Zu Bd . III O .Z . 34 Sette65/6 « :
Nr . 1 . Firma :
Karl F . Rau , Karlsruhe .
Einzclkaufmann:
Carl Friedrich Rau , Kaufmann,

Karlsruhe (Waarrnagentur und Waa-
rengeschäft).

4 . Zu Bd . III O .Z . 36 Seite 71/72:
Nr . 1 . Firma :
Gustav Schneider , Karlsruhe .
Einzelkaufmann:
Gustav Schneider, Kaufmann, Karls¬

ruhe (Cigarrenhandlung ) .
Karlsruhe , den 5. Februar 1901 .

Großh . Amtsgericht III

Mauubeim . . L' 109 Mannheim . H111
Nr . M52. Zum Gesellschaft « . ^ Nr . 3831. Zum G-sMchaftsregtster

rrgtster Band IX , OZ . 9, Firma Band VIII , OZ . 136, Firma „Mil -
„Putzwollfabrtk Badenia Ge- H? lmsHof Baugesellschaft mit be-
sellschaft mit beschränkter Haftung" in schränkter Haftung in Mannheim
Ladenburg, wurde eingetragen : Der wurde eingetragen:
Geschäftsführer Jakob Mesfinger, Kauf- ! . Carl Heuß und Karl Kraher, beide
mann in Ladenburg, ist ausgeschtcben . stAmit dem 1 . Januar
William Kemp, Kaufmann in Laden- 1W1 als Geschäftsführer der Gesell-
bürg, ist als Geschäftsführer bestellt ^

Mast ausgeschieden , mit dem gleichrn
Mannheim, den 4 . Februar 1901 . ! Zeitpunkt find Wilhelm Stachelhaus ,

Großh Amtsarricht I . l Kaufmann in Mannheim und Johann
_ 7, _

° ^
_ Maria Ctoltna, Privatmann in Mann¬

heim zu Geschäftsführern der Gesell-
H'110 schaft bestellt und ist jeder derselben

für sich allein berechtigt, die Gesell¬
schaft zu vertreten und die Firma zu

Mannheim .
Zum Gesellschaftsregtster

Bd . VI, O .Z . 539 , Firma Pack -
pap irr - Export - Manufaktur Achnen .
(mit beschränkter Haftung) in Mann¬
heim wurde eingetragen: zDer Geschäftsführer Carl Dunkel in !
Mannheim ist ausgeschieden . Die Pro - !
kura des Wilhelm Mackh in Mannheim !
ist erloschen . Wilhelm Lenz, Direktor !
in Mannhetm-Waldhof ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt . ,

Mannheim, den 1 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim , den 4 . Februar 1901.
Großh . Amtsgericht I .

Neustadt . H-67
Im Firmenregister deS Großh . Amts¬

gerichts Neustadt (Schwarzwald ) Bd . I
O -Z . 136 — K . Klingele in Lenz-
ktrch — wurde eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

kapital, so ist dasselbe bis auf den Be¬
trag von 1,700,000 M . von GeorgHildebrand zu ergänzen. Bon dem durch
Georg Hildebrand in die Gesellschaft
etnzubringrnden Betrag von 2^ 00,000Mark gilt der Betrag von 1F50M0 M .als dessen Stammeinlage , während
derselbe aus dem Reste von 850/M0Mark die Leistung der Stammeinlage «
der übrigen Gesellschafter bewirkt.

Weinheim , den 30. Januar 1901 .
_ Großh. Amtsgericht I .
Wiesloch . M8Nr . 1656 . Zu O Z . 55 de» Firmen¬
registers, Firma David Einsteinin Walldorf, und zu O -Z - 414 daselbst,Firma Ludwig Link in Rauenberg
ist heute eingetragen worden :

Dir Firma ist erloschen.
Wiesloch , den 5 . Februar 1901 .

Großh. Amtsgericht.

Smmendiugeu . H-10
In das neue Handelsregister

Abth. ^ Band I wurde eingetragen:
Firma Karl Wagner , Gaswerk

Emmendingen. Inhaberin ist Karl Hein¬
rich Wagner Witwe, Anna geb . Schwab.
Die Prokura derselben ist erloschen .

Emmendingen, den 30. Januar 1901.
Großh . Amtsgericht.

Kehl . H-22
Zum diesseitigen Handelsregister

— Firma Ludwig Trick in Stadt
Kehl — wurde heute eingetragen : „Die
Prokura des Herrn August Zimmerte
ist mit dessen Tod erloschen ."

Kehl, den 4. Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Etteuheim . H '108
Ins Handelsregister Ab-

thetlung ^ Bd . I O .Z . 51 wurde ein¬
getragen : Firma Leopold Mutz in
Rtngsheim- Inhaber ist Leopold Mutz
in Rtngsheim. AngegebenerGeschäfts¬
zweig : Käsesabrikatton und Handel.

Ettenheim, den 6. Februar 1901 .
_ Großh. Amtsgericht._
Freiburg . H 80 :

In das Firmenregister Band II
L .Z . 698 wurde eingetragen : !

Firma W . Lehmann , Freiburg !
ist erloschen.

In das Handelsregister , Abth.
Band II wurde eingetragen:

O .Z . 70 : Firma LuiseStebolb ,
Freiburg.

Inhaberin : Luise Stebold ledig , Frei -
durg (Consumgeschäft ).

O .Z . 71 : Firma Carl A. Leh¬
mann L Cie ., Freiburg .

Gesellschafter : Carl Anton Lehmann
und WilhelmLehmann, Kaufleute Frei -
burg .

Offene Handelsgesellschaft , welche am
l - Februar 1901 begonnen hat . (Ge-
lchästszweig: Chemische Produkte).

Freiburg, den 5 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Frriburg. G-994
Nr. 4894 . In das Handelsregister

»bth. ^ Bd . II O .Z . 67 wurde einge¬
tragen:

Firma Geis L Kiesel , Fretburg .
Gesellschafter Lukas Geis , Architekt

Md Bauunternehmer , und Heinrich«tesel, Steinhauermeister in Freiburg
lSteinbruchbetrieb u . Stetnmetzgeschäst ) .

Rechtsverhältnisse : Offene Handels -
Mlljchaft . Die Gesellschaft hat am 1.
-ganuar 1901 begonnen.

Fretburg, den 29 . Januar 1901 .
^ Großh . Amtsgericht.

Konstanz . H-119
In das GenoflenschaftsregtsterO .Z . 5

zur Firma „Konsum - und Spar¬
verein Konstanz , e . G . m . b . H .
in Konstanz", wurde eingetragen :

Durch Beschluß des Aufflchtsraths
vom 8 . Januar 1901 wurden an Stelle
der aus dem Borstande ausgeschtedenen
Adolf Brecht und Fritz Mosetter die
Kaufleute Emil Seemann und Gustav
Schüler als Vorstandsmitglieder ge¬
wählt .

Konstanz, den 7 . Febuar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . G 996
Zum Handelsregister wurde ein» !

getragen :
1. Zum Firmenregister Bd . IV O .Z .

555 , Firma C. Hoffmeister tn
Mannheim : Die Prokura deS Heinrich
Ntschwitz in Mannheim ist erloschen .

2 . Zum Handelsregister Abth. M
Bd . IV, O Z . 100 , Firma Alfred
Engel , Mannheim : Die Firma ist
geändert in „Alfred Engel Nachfolger
Richard Speer " . Inhaber ist : Richard
Speer , Architekt , Mannheim. Der
Uebergang der tn dem Betriebe des
Geschäfts begründetenForderungen und
Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch RichardSpeer aus¬
geschlossen .

3 . Zum Handelsregister Abth.
Band IV O .Z . 194, Firma Superbe
Fahrradwerk ChristiansenL Dußmann , Mannheim . Gesell¬
schafter sind : Otto August Christiansen,
Kaufmann , Mannheim , Peter Josef
Dußmann , Mechaniker , Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft . Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Januar 1901 begonnen.
Der Uebergang der tn dem Betriebe
des Geschäfts der in Liquidation be-
findlichenCommanditgescllschaftSuperbe
Fahrradwerk Karl Kircher L Cie . in
Mannheim begründeten Forderungenund Verbindlichkeiten ist

Neustadt . H68
In das Handelsregister des Großh.

Amtsgerichts Neustadt (Schwarzwald)
Abth . ^ Band I O .Z . 78 wurde ein¬
getragen : Firma LorenzDiebold
und Wittmer , Baugeschäft in Neu¬
stadt. Inhaber Maurermeister Lorenz
Dirbold , Maurermeister Konrad Witt¬
mer in Nenstadt . Offene Handelsge¬
sellschaft . Die Gesellschaft hat am
1 . Februar 1897 begonnen.
Billtuge « . H82

Zu OZ 19 des Handelsregisters
Abth . „C . Werner tn Btlltngen"
wurde heute eingetragen :

Dem Heinrich Ztmmermann , Kauf¬
mann und dem Hermann Kurz, Kauf¬
mann, beide tn Btlltngen , ist Gesammt-
prokura ertheilt .

Btlltngen , den 25 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Driburg . H,23In das Handelsregister Abth. ^
Bd . II wurde eingetragen:

O .Z . 68 : Firma Karl Enderle
Vwe ., Freiburg .

Inhaberin Karl Enderle, Ofenfabrt-wnts -Witwe, Amalie geb . Köhler, Frei -°uro (Ofensabrik und Ofenlager .)O .Z . 36 ; Firma Georg Kam -^ Erer , Fretburg ist erloschen .
- O.Z . kg : Firma Josef Schlupf ,

Kämmerers Nochfolger , Frei -

-Lnhabrr Joses Schlups, Mehlhändler,SNburg (Mehlhandlung.)
Fretburg, den 1 . Februar 1901.

Großh. Amtsgericht.

Lahr . H79
Zum diesseitigen Handelsregister

wurde eingetragen :
Nr . 666. L) Zu Abth . ^ O .Z . 19

Firma D . Sohn in Frankfurt a . M .,
Zweigniederlassung in Friesenhetm:
Sp . 3 : Der Gesellschafter Heinrich
Sohn hat seinen Wohnsitz nach Fret¬
burg verlegt .

b ) Zu O .Z . 13, Abth . M Firma
I . Wichmann in Heidelberg, Zweig¬
niederlassung in Lahr : Sp . 2 : Die in
Lahr errichtete Zweigniederlassung ist
erloschen .

Nr . 2140. o) Unter O .Z . 29 : Ab¬
teilung Firma : I . Wich mann
Nachfolger tn Lahr . (Angegebener Ge¬
schäftszweig : Damenkonfektion.) In¬
haber : Kaufmann Louis Markes tn
Lahr .

Lahr, den 4 . Februar 1901 .
_ Großh . Amtsgericht._
Mannheim . H118

Nr . 4321 . Zum Gesellschaftsregister
Bd . VIII , O .Z . 97, Firma „Sturm -
Fahrradwerke vorm. R . Meisezahl
A.-G ." in Mannheim , wurde einge¬
tragen :

Valentin Manger tn Mannheim ist
als weiteres Mitglied des Vorstandes
bestellt .

Die Prokura des Valentin Manger
und die des Albert Metsezahl ist er¬
loschen.

Mannheim , den 6 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Weinheim . H81
Zu O Z . 84 des Handelsregisters

Abtheilung ^ Band I (Firma Sig¬
mund Hirsch , Weinheim) wurde
heute eingetragen :

Offene Handelsgesellschaft. Max
Hirsch , Lederfabrikant und Julius
Hirsch , Lederfabrikant, beide in Wein-
Heim wohnhaft, find in das Geschäft
als persönlich haftende Gesellschafter
eingetreten. Dte Gesellschaft , welche

^ _ „ bas seither von Fabrikant Sigmund
bet dem Er - ! Hirsch tn Weinheim betriebene Geschäftwerbe des Geschäfts durch O . A . ! mit Aktiven und Passiven und unter

Christiansen und P . I . Dußmann aus - . Beibehaltung der seitherigen Firma
geschlossen mit Ausnahme der Forder - >übernommen hat, hat am 1 . Januar
ungen, die aus dem von der Comman- 1901 begonnen,
dttgesellschaft betriebenen Ladengeschäft Dte Prokura des Max Hirsch und
tn Mannheim O 6, 6, herrühren . An- j des Julius Hirsch ist erloschen ,
gegebener Geschäftszweig : Fabrikation ! Wetnheim, den 4 . Februar 1901 .
der Superbe -Fahrräder . l Großh . Amtsgericht I .

A " Handelsregister Abth. M Weinheim . G,964Bd IV OZ . 195 Firma : Adolf - unter O .Z . 8 des HandelsregistersStern , Mannheim. Inhaber ist : Abtheilung 8 Band I wurde heute etn-
Adolf Stern , Kaufmann, Mannheim . - getragen dte Firma H . HtldebrandAngegebener Geschäftszweig : Wein- und Söhne , Gesellschaft mit be-

GeiwffenschLsts - Regcher.
Radolfzell . H/18Nr . 1189 : Zum GenoffenschaftSregtsterwurde heute unter O .Z . 9 eingetragen:

„ Ländlicher Krebttveretn
Oehntngen , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht" .DaS Statut ist am 19 . Dezember1900
errichtet . Gegenstand des Unterneh¬mens ist der Betrieb einer Spar - und
Darlehenskasse .

Bekanntmachungen erfolgen unter der
Firma der Genossenschaft — von zwei
Vorstandsmitgliedern gezeichnet im
Wochenblatt des landwtrthfchaftlichenVereins für Baden.

Willenserklärungen und Zeichnungen
erfolgen unter der Firma der Genossen¬
schaft durch Beisetzung der Namens¬
unterschrift des Direktors oder seine»
Stellvertreters und des weiteren Vor¬
standsmitgliedes. Die derzeitigen Vor¬
standsmitglieder sind : Xaver Ruf alt
(Direktor), Engelbert Dietrich (Stell¬
vertreter) und Joseph Diener, sämmt-
liche in Oehntngen.

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedermann gestattet .

Radolfzell , den 12 . Januar 1901 .
Großh. Amtsgericht.

Großhandlung, Cognac, Spirituosen - u.
Liqueurfabrik .

5 Zum Handelsregister Abth. MBd . IV, O Z . 196 : Firma Mann¬
heimer Bijouterie - u . Ketten -
fabrik Heinrich Ntschwitz ,
Mannheim. Inhaber ist : Heinrich
Ntschwitz, Kaufmann, Mannheim. An¬
gegebener Geschäftszweig : Bijouterie- u.
Kettenfabrik .

Mannheim, den 30 . Januar 1901 .
Großh. Amtsgericht I .

schränkter Haftung mit dem Sitze in
Weinheim. Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb der Handels¬
müllerei . Das Stammkapital beträgt
2,400,000 M . Der Gesellschaftsvertrag
ist am 19 . Januar 1901 festgestellt .

! Als Geschäftsführer wurden bestellt
! Georg Hildebrand, Kunstmühlenbefitzer ,
Heinrich Htldebrand , Kaufmann und
Fritz Htldebrand , Kaufmann , alle tn
Wetnheim wohnhaft . Jeder Geschäfts
führer ist für sich allein berechtigt , die
Gesellschaft zu vertreten .

Die Einzahlung des gesammten
in die Gesellschaft er-

Mauuheim . G,997
Zum Handelsregister Abth . 8 , Bd.

I , O .Z . 22, Firma Mannheimer
Eisengießerei L Aktienge¬
sellschaft tn Mannheim wurde ein¬
getragen : Durch den Beschluß der
Generalversammlung vom 20. Dezem¬
ber 1900 wurden die §§ 23, 29 und
88 des Gesellschaftsvertrags mit Wir¬
kung vom 1 . Juli 1899 geändert. Bon
den mit der Anmeldung dahter eingc-
rrichtrn Schriftstücken kann dahter Ein¬
ficht genommen werden.

Mannheim , den 30. Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . H-21
Nr . 3628 . Zum Handelsregister Stammkapitals

Abth. 8 , Band II , O .-Z . 29 wurde ! folgt sofort in der Weise , daß der
eingetragen: - sellschafter Georg Htldebrand das ihmSpar kaffe des katholischen ! gehörige bisher unter der Firma H.Männerveretns C e n t r u m , i Hildebrand und Söhne betriebene
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, , Mühlengeschäftmit Aktiven und PassivenNeckarau . ! nach Maßgabe der Bilanz vom 31 . De-

Gegenstand des Unternehmens ist der ! zember 1900 unter nachstehenden Be

Billingen . H '83
In Band I des Genossenschafts -

regtsters wurde unter O .Z . 5 ein¬
getragen: LandwirthschaftltcheEin - und Berkaufsgenossen -
schaft , eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht in Btlltngen .
Nach dem Statut vom 16 . Dezember1900 bezweckt dte Genossenschaft :

k . gemeinschaftlichenEinkaufvon Ber -
brauchsstossen und Gegenständendes landwtrthfchaftlichen Betriebs ,b . gemeinschaftlichen Verkauf land-
wirthschaftlicher Erzeugnisse .

Bekanntmachungen erfolgen unterder Firma , gezeichnet von zwei Vor¬
standsmitgliedern, im Wochenblatt des
Landwirthschaftlichen Vereins im Groß¬
herzogthum Baden. Die Willenser¬
klärungen des Vorstandes erfolgendurch mindestens zwei Mitglieder- dte
Zeichnung geschieht , indem zwei Mit¬
glieder der Firma ihre Namensunter¬
schrift beifügen . Mitglieder des Vor¬
standes find zur Zeit : Johann Baptist
Blesfing , Landwirth , Direktor- Karl
Münch, Landwirth, Rechner - FranzHagmann, Landwirthschaftsinspektor -Johann Rtegger, Herrenmüller, alle in
Villingen und Johann Meßmer, Land-
wtrrh tn Nordstetten . Die Haftpfltcht-
summc beträgt 50 Mark . Die Einsichtder Liste der Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts Jedermann
gestattet .

Btlltngen, den 25 . Januar 1901 .
Großh. Amtsgericht.

Betrieb einer Sparkasse .
Das Stammkapital beträgt 20000 !

Mark. Anton Freund , Pfarrer in
Neckarau , ist zum Geschäftsführer,Alois Bräuntg , Kaufmann in Neckar-
au, und Anton Noll, Baumeister in
Neckarau , sind zu Stellvertretern des
Geschäftsführers bestellt .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag ist am 27 . De¬
zember 1900 festgestellt.

Nach dem Gesellschaftsvertragesteht
jedem Geschäftsführer dte selbständige
Vertretung der Gesellschaft zu.

Dte öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgenim „Neuen Mannheimer Bolks-
blatt" .

Mannheim, den 31. Januar 1901.
Großh. Amtsgericht I .

dingungen auf die Gesellschaft über-
trägt :

» . Die beiden Mühlen , die Gebäude
nebst Einrichtungen und dte Gelcts -
anlagen werden tn der Bilanz mit
700,000 M . gebucht und zu diesem
Anschlag von der Gesellschaft über¬
nommen, wobei Georg Htldebrand an
den Wohngebäuden und Gärten für
sich und seine Ehefrau bezw . die Witwe
Hug auf Lebenszeit und für seine
Kinder während der Dauer ihres
ledigen Standes unentgeltliche Woh-
nungs - und Nutznießungsrechte vorbe¬
hält .

b . Das Betriebskapital der Firma
H . Htldebrand und Söhne geht tn Höhe
von 1,700,000 M . auf dte zu errich¬
tende Gesellschaft über . Ergibt dir

LtaumholMMgerrmg.
Die Gemetde HugSweier läßt künf¬tigen Freitag de« IS . Februar ,Bormittags 10 Uhr, tn ihrem Ge¬

meindewald aus den Htebschlägen 4 u . 5:31 Stämme Elchen von 0,21 bis6F3 Kubikmeter,102 Stämme Eschen von 0,19 bis1^ 5 Kubikmeter,82 Stämme Erlen von 0,23 bls
1,13 Kubikmeter,8 Stämme Birken don 0,25 bis O^ SKubikmeter,2 Stämme Buchen von OM und
OM Kubikmeter,3 Stämme Jffen von 0^ 2, 0M >und1^ 5 Kubikmeter

messend, öffentlich versteigern .
H«gswei «r» den 7 . Februar 1901.

Lemeirrderath.
Hierltnger , Bgstr.« 98.2 Ruder , Rathschr.
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Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre L8 SL.

IL « «;tL» rLr»^ -4- ^ t,8 <; t»1rL88 vo « r . sritir ' « 1SOO -

I . Gewi«« - und Verlust -Rechnung des Jahres 1900.
Einnahme .

Ueberträge aus dem Vorjahre :

r .

» . Prämien -Ueberttäge
b . Schaden-Reserve .
« . sonstige Ueverträge,

und zwar :
Bortrag aus alter

Rechnung - . -
Prämien -Einnahme .
ab Rtstornt . . . .

^4 8689 680.7V
490000 .—

50 479.50
^4 1? 745 199 —
^ 38547 .50

S. Nebenleistungen der Versicherten . . .
4. » . Zinsen . ^4 841524 .40

d . Mietverträge . . . „ 11321 .60
5. Kursgewinne aus verkauft. Werthpapieren
6 . Sonstige Einnahmen, und zwar :

verjährte Ueberschuß - Anthetle aus dem
Jahre 1894 .

-<4

9 210160

17 706651

852 846
855

22 354

20

50

40

27 792 867 10

« . AnSgabe .
einschl. Kosten, aus den Bor -1. Schäden

jahren :
» . gezahlt .
d . zurückgestellt .

419522 .10
10 000 —

Schäden, einschl. Kosten , im Rechnungs¬
jahre, abzüglich des Antheils der Rück¬
versicherer :
» . gezahlt . »4! 2 316 446.30
d . zurückgestellt . . . „ 485000 .—

! 3. Rückversicherungs -Prämien .
: 4 . Provisionen abzüglich des von den Rück¬

versicherern erstatteten Antheils . . .
! 5 . Steuern und öffentliche Abgaben . .

6. Berwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungenzu gemeinnützigen

Zwecken , insbesondere für das Feuer¬
löschwesen .

8 . Abschreibungen:
a . auf den Grundbesitz . ^ 4 —
d . „ Werthpapiere . . „ 140 589.90

9 . Kursverluste auf Werthpapiere . . .
10 . Prämien -Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben , und zwar :

Rabatt auf mehrjährige Versicherungen
mit Vorausbezahlung der Prämie . .

13. Ueberschuß und dessen Verwendung :
a . an den Kapital-Reservefondsu . sonstige

Spezial -Reserven . ^ — —
d . Tantiemen . . . . „ — —
o . an die Aktionäre ynd

Garanten . . . . „ — —
ä . an die Versicherten. „ 12 799 322.60
« . andere Verwendun¬

gen , und zwar :
an den Ruhegehalts¬
fonds der Beamten
der Bank . . . . „ 40000 .—
an den Witwen- und
Waisendersorgungs-
veretn der Beamten
der Bank

Bortrag a .neueRechnung „
60000 .—
42678 .50

^4

429 522 1V

2 801 446 3̂0
492073 60

1568012
62844

462378

8 662 80

140 589 90

8 789 209 50

96126

12 942 001
27 792887

1V
1V

Nach der vorstehenden Gewinn - und Verlust -Rechnung des Jahres 1900 beträgt der an die Ver¬

sicherten zur Verkeilung kommende Ueberschuß :
^ 12 799 322 . 60 ^

Von der an diesem Überschüsse teilnehmenden Prämiensumme von 17 776837 . — find danach

^ ^
72 Proeent

an die Versicherten zurückzugewähren .

H . Bilanz am 31. Dezember 19VV.
G.97V

4 Aktiva.
1 . Wechsel oder Garantiescheine der Aktio¬

näre oder Garanten .
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz . . . .
3 . Hypotheken - u . Grundschuldfordexungen
4 . Darlehne auf Werthpapiere . . . .
5 . Werthpapiere höchstens nach dem Ein¬

kaufspreise für im Rechnungsjahr
erworbene bezw . nach dem letzten
Bilanzwerthe , aber nicht höher als
zum Kurswerthe am Schluffe des
Rechnungsjahres .

6 . Wechsel .
7 . Guthaben bei Bankhäusern . . . .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs¬

gesellschaften .
9 . Zinsen-Forderungen .

10. Außenstände bei Generalagenten . .
11. Rückstände der Versicherten . . . .
12. Baare Kaffe .
13 . Inventar und Drucksachen . . . .
14. Sonstige Aktiva .

^4

330000
—

8 458 325 30

11 828 850

1713058 40

14131
55686 70

216 219 50
j

79 544 10

22 695 815 —!

« Passiva .
1 . Aktien oder Garantie -Kapital . . .
2 . Kapital-Reservefonds .
3 . Spezial -Reserven .
4. Schaden-Reserve .
5 . Prämien -Ueberträge .
6 . Gewinn-Reserve der Versicherten (noch

nicht abgehobene Ueberschuß -Antheile
der Versichertenaus früheren Jahren )

7 . Guthaben anderer Versicherungsgesell¬
schaften .

8 . Baarkautionen .
9 . Sonstige Passiva .

1V. Ueberschuß nach der Gewinn - und Verlust¬
rechnung des Jahres I960 unter 8 . 13

»otha , den 5 . Januar 1901 .
Feuerversicherungsbank für Deutschland .

Dauueuberg , Brüuing , Doebel ,
Borstandskommifsar. Generaldirektor. Direktor .

Ritter ,
Direktor .

Nach dem vorstehenden Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1SVV beträgt der zur Ver¬

keilung kommende Ueberschuß :
Procent

der eingezahlten Prämien .
Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschuß -Antheil beim nächsten Ablauf der Versicherung

(beziehungsweise des Versicherungsjahres) durch Anrechnung aus die neue Prämie , in den im 8 7 der

Bankversassung bezeichnten Ausnahmesällen aber baar durch die unterzeichnten Agenturen :

Karlsruhe : Richard Graebeuer , Kaufmann, Herrenstr. Nr. 17, Fernsprecher Nr. 1242 ,

ferner :
' . "

Achrr» Rathschrbr . Wilh . Stephan ;
» drlshrim Ernst Herold ;
Bade» Frz . Wmalrr ;
Brette» PH. Schrtfele;
Breisach L. Schwörer ;
Bruchsal P . Spring ;
Bache» I . F. Kiefer;
« Shl Jos . Schmied« ;
Dietrnbrrg Herm. Grog ;
DonMeschmgr » W. Hafner ;
Dorlach I . Schanz ;
Eberdach Wm . Storzbach;
Edingen H . Gott I - ;
Enunendinge» durch Ennl Drmnth in

Kreilmrg ;
Eppingea Hch . Gebhard;
Feudenheim Joh . « entzinger VII . ;
Freiburg Emil Drmnth ;
Fnrtwangeu Jos Werber iF Gebr. Heim ;
Gernsbach Coar . Greedc»;
Hiinner Marz . Jehlin ;
Hambrücke» Gem .-Rath Grab ;
Hardheim Eugen Sirser ;
Haslach G . 8- tz ;

»eidelbcrg Karl Spitzer ;
Hildmauusfeld W . Maurath ;
Hohensachsen PH . Reinhard;
Horubrrg Joh . Spathrlf ;
Hüfiugeu Math. Metzger ;
« andern « ug . Schöpstiu -Läager ;
jkehl Frz . Meyer ;
Krozingen Ernst Küchter ;
Sippevheim Ang . Nrumayer ;
Königsfeld C - W. Inst L Cie;
Konstanz F. Schildkuecht;
KiilSheim C. Brringer ;
Ladenburg Rathschr. Jac . Brehm;
Lahr Gmnd- u . Plandbuchführer Rost ;
Leuzkirch Arthur Lender ;
Lörrach Paul de Roche;
Mrersburg H. Metzger ;
Meßlirch Ang. Orth ;
Miugolsheim durch I . Banst m Walldors;
Mosbach Ulrich Mayer ;
Müllheim Kriedr. Kopp;
Nrckarbischofsheim C. Graulich;
Neckargewüod C. Krrdell;
Obrrkirch Alb. Braun ;
Offenbarg Anton Kew ;

kuropäisektz LvIIbeMlte io Mo»
und ihr Einfluß auf

körckenmx mseres ^assealiMäels
von Lru »L Selmsmravlivi '

Revisor bei der Großh . Badischen Zolldtrektton.

Inhalt : I . Chinesisches Finanzwesen. II . Vorgeschichte der chinesisch «,
Zölle. III . Die chinesische Seezollverwaltung . IV . Das Nattonalitätspttnzip
im internationalen Seezollamt . V . Anstellungs-, Beförderungs » u . Besoldungs-
Verhältnisse . VI . Lebensbilder chinesischer Seezolldirektoren :
Hart in Peking (mit Bild) . 2. Gustav Detring in Shanghai .
Htrth in Chungking, jetzt München (mit Bild) . 4. Episoden
und Wirken anderer Seezollbeamten.

1 . Sir Robert
3 . Or . Friedrich
aus dem Leben

Druck und Verlag von I . I . Reiff in Karlsruhe . Preis geheftet r«
Buchhandel ILO °̂ ! Für deutsche Finanz - und Berkehrsbeamte im FM
direkter Bestellung bet Zollrevisor Schuemacher tu Karlsruhe i . B .,
Westendstraße 58, 1 ^4 H 128 .2

sitidiiM MMdsiiInMi«

495 000
—

8 789 209 50

469 604 40

12 942001 10

22 695 815 —

Die zweite Gewiuuziehuug der durch Allerhöchste Staatsmintsterial .
Entschließung genehmigten Geld-Lotterie zu Gunsten der Wiederherstellung des
Freiburger Münsters wird bestimmt am Samstag den IS . Februar d. I .
und an den folgenden Tagen soweit cs nöthtg ist, jeweils Bormittaas 8 ' /, Uhr
und Nachmittags 3 Uhr beginnend » im Saale des Kornhauses zu Frei¬
burg im Bretsgau stattfinden.
Der geschäftsführende Ausschuß des Müusterbauvereius .

0 »-. Winterer . B '928^

»u

Für den Neubau eines Bezirksamtes für Pforzheim sollen die nach-
verzetchneten Arbeiten auf dem Wege des öffentlichen Ausschretbens vergeben
werden.

LooS I DienstgebLnde .
1 . Grabarbeitrn . veranschlagt zu
2 . Maurerarbeiten . „ „
3 . Cementarbeiten . „ „
4. Stetnhauerarbeiten :

» . Granit . „ „
v . rother besonders harter Sandstein für

Treppen, Untrrlagsquader und dergl. „ „
o. gelber, grüner oder rother Sandstein „ „
ä . gelber oder grüner Sandstein für

Jnnenbau . „ „
5 . Zimmerarbeiten . „ „
6 . Schmiedearbeiten . „ „
7. Blechnerarbeiten . „ „
8 . Schteferdeckerarbeiten . „ „
9 . Etsenlteferung . „ „

Loos II . Dieustwohugebäude .
1 . Grabarbeiten . veranschlagt
2 . Maurerarbeiten .
3. Cementarbeiten .
4. Stetnhauerarbeiten :

» . Granit .
d . rother besonders harter Sandstein für

Treppen, Unterlagsquader und dergl.
v. gelber , grüner oder rother Sandstein

5 . Zimmerarbeiten.
6 . Schmiedearbeiten .
7 . Biechnerarbeiten .
8 . Schteferdeckerarbeiten.
9 . Eisenlieferung .
Die Loose werden entweder getrennt oder in eine Hand vergeben.
Bedingungen, Pläne , Werkzeichnungen und Details liegen in unserem

Baubüreau in Pforzheim, Bahnhofstraße Nr . 22 (Rückgebäude ) zur Einsicht¬
nahme offen . Daselbst find auch die Angebotsformuiare gegen Ersatz der Druck¬

kosten erhältlich .
Angebote find , verschlossen und mit der nöthigen Aufschrift versehen , bi»
stens

Dienstag , den S . März dS . IS .
an das obengenar.nte Baubüreau einzuliefern.

Die Eröffnung der Angebote findet daselbst am Mittwoch, den 6 . März ds . IS, ,
Vormittags 10 Uhr, statt. Den Bewerbern steht der Zutritt zur EröffnungS-

6 376.25 ^ l
68946 .95 „
20 732.82 „

8107 .44 „

2048 .45 „
36830 .10 „

11619 .08 ,
11657 .80 ,
3 517.— „
3717 .82 „
8145 .20 „

11481 .60 „

4 542.10 -ck
48 649.36 ,
4 963.53 »

399.96 ^

3139 .11 ,
22 771 .60 ,

9141 .77 „
1900 .— „
3000 .30 „
5 378.41 ,
1940 .— „

Zuschlagsfrtst 4 Wochen .
Bruchsal , den 8 . Februar 1901 .

Grosth . Bezirksbauiuspectiou :
Lang . H -is ».r

Pforzheim Albert Prestiuari ;
Pfullrvdorf durch Ang. Orth in Meßkirch ;
Radolfzell Sparkassenkontr . H. Fuchs;
Rastatt Alb. Enalert ;
Rothweil Heiarich Bögtte, Andr. Sohn ;
Schrrzheim Ga. Feßler :
Schriesheim Friedrich Brehm ;
Schwetzingen Jos . Fackel ;
Säckingtu Sparkaffenkontr . Jgu . Rosliu ;
SiaSheim C. Speiser ;
St . Georgen Wilh Staiger , in Firma

Gebrüder Staiger ;
St . Leo» Jakob Wirth ;
Stanfen Emil Stoll ;
Stockach ChristianHaara i . F. C. Daudler;
Tanberbischofsheim Emmr. Schanpp :
Uebrrlingru Hugo Jaekrl i. F . Wilh. Beck;
Btlliugea E . Dehoru ;
Waldshut P . Knecht;
Waldkirch Theod . Hogerich ;
Walldors I . Banst ;
Wriaheim Banquier Karl Bncher ;
Wertheim Carl Amthauer :
Wolseuweilrr C. Friede. Sulzberger :
Wolfach G. Bulacher i .F -Haas » .Bulach« .

Papierholz-Berkauf.
Grosth . Forstamt Pforzheim ver¬

kauft aus Domänenwald Hagenschieß
im Wege schriftlicher , längstens bis
Samstag den 16. ds . Mts . , Abends
6 Uhr, verschlossen und mit Aufschrift
anher etnzuretchender Angebote mit
Eröffnungstermtn am H'106,2
Montag den 18 . Februar d. I .,

Morgens S Uhr im SeehanS :
1515 Ster tannenes Prügelholz

V. Klaffe in 6 Loosabtheilungen und
67 . Ster fichteneS dito in einem Loose.

Loos- und Angebotsverzeichniffe , wie
nähere Auskunft durch das Forstamt .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

G,-999.2 . Nr . 2030. Lahr . Bei
diesseitigem Gerichte ist die Todeser¬
klärung des am 5 . März 1827 in Dun¬
denheim geborenen, zuletzt dortselbst
wohnhaft gewesenen Schneiders Ferdi¬
nand Zetl , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , beantragt , und zwar
von besten Bruder , Josef Zeil , Weber
und Landwirth in Dundenheim.

Es ergeht Aufforderung :
1 . an den Abwesenden , sich späte¬

stens im Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird ;

2 . an Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu ertheilen vermögen, spätestens
imAufgebotstermtnr dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Aufgebotstermin ist bestimmt auf
Dienstag , 24. September 1901 ,

Vormittags 11 Uhr .
Lahr, den 23 . Januar 1901 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eisenträger .

ZwangSvollftrrckuog .
H39 . Karlsruhe .

Infolge richterlicher Verfügung wird
am

Samstag de« S . März d. JS ^
Nachmittags 3 ' /, Uhr »

in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebeneLiege »'
schüft der Holzmacher Wilhelm Daltgo
Eheleme hier öffentlich zu Etgenthum
versteigert. Der endgtltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Lagerb.- u . Grundbuchheft Nr . 1725, -
Pl .- Nr . 39 . Flächeninhalt 1 »r 01 gw .
Hierauf steht das mit Nr . KV der
Markgrafcnstrastc bezetSnetevorne «
zwei - « . Hinte » zweieiuhalbstöckig «
Wohuhaus mit Seitenbau , einer¬
seits neben Handelsmann Simon Jost/
anderseits neben Handelsmann Js «
Levh gelegen , gerichtlich geschätzt zu
18000 ^4

Achtzehutauseud Mark .
Die Verstctgermigsgedtnge können

in meinem Amtszimmer — Amalien»
stratze 19 — eingesehen Werden -

Karlsruhe , den 31 . Januar 1901-
Großh . Notariat V.

Beck .
Bekanntmachung . . .

H'123. Säcktngen . Bet dieŜ

fettigem Bezirksamt ist sofort eine
Kauzleigehilseustelle mit ein«

Jahresvergütung von 900 M - zu A
setzen. Bewerber aus der Zahl
Aktuare oder Jnctpienten wollen PA
unter Vorlage von Zeugnissen melden-

Säcktngen, den 7 . Februar 1901.
Großh . Bezirksamt :

Pf - tffer . ^

Druck uns Verlag der v . Braun ' schen Hofbuchdruckere - m Karlsruhe.
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